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0   Zweiteiliges  Halteelement  für  Schutzleisten. 

CM 
<  

00 
00 
m  

0   Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  zweiteiliges 
Halteelement  aus  hartelastischem  Kunststoff  zur  Be- 
festigung  von  Schutz-  oder  Zierleisten  an  Trägerplat- 
ten  oder  Verkleidungsblechen,  wie  z.B.  an  Karosse- 
rieblechen  von  Kraftfahrzeugen. 

Das  Halteelement  besteht  aus  einem  mit  der 
Schutzleiste  (3)  verbindbaren  Oberteil  (1)  sowie  einer 
in  ein  Loch  (24)  der  Trägerplatte  (4)  einsteckbaren 
und  am  Lochrand  (25)  mittels  elastisch  nachgeben- 
der  Rastelemente  (17)  verankerbaren,  nach  unten 
offenen  Tülle  (2),  welche  sich  auf  der  Trägerplatte 
(4)  mit  einem  Dichtschirm  (16)  elastisch  abstützt. 
Das  Oberteil  (1)  besteht  hierbei  aus  einer  in  die 
Schutzleiste  (3)  einsetzbaren  Kopfplatte  (5)  sowie 
einem  von  dieser  senkrecht  abstehenden  Stopfen  (6) 
mit  einer  in  beiden  Achsrichtungen  sich  konisch  ver- 
jüngenden  Verdickung,  während  die  Tülle  (2)  mit 
einer  gegenüber  den  Stopfen  (6)  verengten  Durch- 
gangsöffnung  (19)  zum  Einrasten  der  Stopfenverdik- 
kung  (7)  versehen  ist. 

Um  das  Spritzwasser  am  Eindringen  in  die  Befe- 
stigungslöcher  des  Karosserieblechs  zu  hindern,  ist 
am  Öffnungsrand  (20)  der  Tülle  (2)  ein  weiterer,  vom 
ersten  Dichtungsschirm  (16)  wegstrebender  Dicht- 
schirm  (23)  angeformt,  der  sich  im  eingerasteten 
Zustand  des  Stopfens  (6)  an  der  zur  Trägerplatte  (4) 

parallelen  Kopfplatte  (5)  des  Oberteils  (1)  rings  um 
den  Stopfen  (6)  ebenfalls  dichtend  abstützt. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  zweiteiliges 
Halteelement  aus  hartelastischem  Kunststoff  zur 
Befestigung  von  Schutz-  oder  Zierleisten  an  Trä- 
gerplatten  oder  Verkleidungsblechen,  wie  z.B.  an 
Karosserieblechen  von  Kraftfahrzeugen. 

Das  beispielsweise  aus  DE  31  14  283  A1  be- 
kannte  Halteelement  besteht  aus  einem  mit  der 
Schutzleiste  verbindbaren  Oberteil  sowie  einer  in 
ein  Loch  der  Trägerplatte  einsteckbaren  und  am 
Lochrand  mittels  elastisch  nachgebender  Rastele- 
mente  verankerbaren,  nach  unten  offenen  Tülle, 
welche  sich  auf  der  Trägerplatte  mit  einem  Dicht- 
schirm  elastisch  abstützt.  Das  Oberteil  besteht  hier- 
bei  aus  einer  in  die  Schutzleiste  einsetzbaren  Kopf- 
platte  sowie  einem  von  dieser  senkrecht  abstehen- 
den  Stopfen  mit  einer  in  beiden  Achsrichtungen 
sich  konisch  verjüngenden  Verdickung,  während 
die  Tülle  mit  einer  gegenüber  den  Stopfen  vereng- 
ten  Durchgangsöffnung  zum  Einrasten  der  Stopfen- 
verdickung  versehen  ist. 

Das  bekannte  Halteelement  wird  üblicherweise 
im  zusammengebauten  Zustand  mit  der  Kopfplatte 
in  die  Schutzleiste  eingesetzt  und  mit  dieser  zu- 
sammen  am  Karosserieblech  oder  dem  Türaußen- 
blech  befestigt,  wobei  die  Tüllen  in  die  Befestigun- 
oslöcher  soweit  eingedrückt  werden,  bis  die  Rast- 
mittel  den  Lochrand  hintergreifen. 

Dieses  an  sich  bedienungsfreundliche  Befesti- 
gungsprinzip  hat  den  entscheidenden  Nachteil,  daß 
das  zwischen  Zierleiste  und  Karosserie  eindringen- 
de  Spritzwasser  durch  die  Tülle,  welche  sowohl  bei 
den  im  Außenmantel  eingeschnittenen  Rastelemen- 
ten  als  auch  nach  unten  hin  offen  ist,  ungehindert 
eindringen  kann,  was  über  kurz  oder  lang  an  ver- 
schiedenen  nichtgeschützten  Blechstellen  zu  Rost- 
fraß  führen  muß.  Dies  kann  angesichts  der  allge- 
mein  angestrebten  bzw.  geforderten  Rostschutz- 
maßnahmen  nicht  mehr  hingenommen  werden. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  das  ein- 
gangs  beschriebene  Halteelement  so  zu  gestalten, 
daß  das  Spritzwasser  am  Eindringen  in  die  Befesti- 
gungslöcher  des  Karosserieblechs  gehindert  wird. 

Dies  wird  nach  der  vorliegenden  Erfindung  da- 
durch  erreicht,  daß  am  Öffnungsrand  der  Tülle  ein 
weiterer,  vom  ersten  Dichtungsschirm  wegstreben- 
der  Dichtschirm  angeformt  ist,  der  sich  im  eingera- 
steten  Zustand  des  Stopfens  an  der  zur  Trägerplat- 
te  parallelen  Kopfplatte  des  Oberteils  rings  um  den 
Stopfen  ebenfalls  dichtend  abstützt. 

Durch  diese  Maßnahme  wird  das  Befestigungs- 
loch  in  der  Trägerplatte  und  damit  der  Innenraum 
zwischen  Karosserieblech  und  Innenverkleidung 
gegen  den  vom  Spritzwasser  erreichbaren  Raum 
unter  der  Schutz-  bzw.  Zierleiste  wirksam  abge- 
dichtet. 

Voraussetzung  ist  natürlich,  daß  die  Kopfplatte 
etwas  breiter  ist  als  der  Durchmesser  des  leicht 
gespreizten  Dichtschirms,  der  nach  einem  weiteren 

Merkmal  der  Erfindung  gleichzeitig  als  Einführtrich- 
ter  für  die  Durchgangsöffnung  ausgebildet  sein 
kann. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 
5  der  Erfindung  dargestellt  und  soll  nachfolgend  nä- 

her  erläutert  werden.  Es  zeigt 
Fig.  1  ein  Oberteil  mit  Stopfen  in  Seitenan- 

sicht, 
Fig.  2  die  halbe  Länge  des  Oberteils  in 

io  Draufsicht, 
Fig.  3  die  zugehörige  Tülle  im  Schnitt, 
Fig.  4  die  Tülle  in  Draufsicht  mit  Teilschnitt 

durch  den  Tüllenmantel, 
Fig.  5  das  Halteelement  mit  auf  dem  Stopfen 

75  vormontierter  Tülle  und  aufgesetzter 
Schutzleiste  über  dem  Befestigungs- 
loch  der  Trägerplatte  und 

Fig.  6  das  Halteelement  mit  aufgesetzter 
Schutzleiste  im  montierten  Zustand. 

20  Das  in  den  Figuren  dargestellte  Halteelement 
besteht  aus  einem  Oberteil  1  und  einem  mit  die- 
sem  verbindbaren  Unterteil  2,  der  sogenannten 
Tülle. 

Das  Oberteil  1  dient,  wie  aus  Fig.  5  und  6 
25  ersichtlich,  zur  Halterung  einer  Schutz-  oder  Zierlei- 

ste  3,  welche  an  einer  Trägerplatte  4,  beispielswei- 
se  einem  Karosserieblech  eines  Kraftfahrzeuges, 
mittels  des  Halteelementes  befestigt  werden  soll. 

Das  in  den  Figuren  1  und  2  vergrößert  darge- 
30  stellte  Oberteil  1  besteht  hierbei  aus  einer  in  die 

Schutzleiste  3  einsetzbaren  Kopfplatte  5  sowie  ei- 
nem  von  der  Kopfplatte  5  senkrecht  abstehenden 
Stopfen  6,  der  eine  in  beiden  Achsrichtungen  sich 
konisch  verjüngende  Verdickung  7  aufweist.  Die 

35  Kopfplatte  5  ist  in  der  Draufsicht  im  wesentlichen 
rechteckig  ausgebildet  und  besitzt  an  den  vier  Ek- 
ken  jeweils  zwei  Klemmschenkel  8  und  9  sowie  in 
deren  Mitte  hochstehende  Stützrippen  10  und  11. 

Um  das  Oberteil  1  mit  der  Schutzleiste  3  ver- 
40  binden  zu  können,  besitzt  diese  an  ihrer  Unterseite 

zwei  sich  in  Längsrichtung  erstreckende  Haltestege 
12  mit  nach  außen  weisenden  Rastkanten  13,  wel- 
che  zwischen  die  Klemmschenkel  8  und  9  ein- 
drückbar  sind.  Zwischen  den  Haltestegen  12  befin- 

45  det  sich  eine  Aussparung  14,  in  welche  die  auf  der 
Kopfplatte  5  aufgesetzten  Rippen  10  und  11  nach 
dem  Eindrücken  der  Rastkanten  13  in  die  Klemm- 
schenkel  8  und  9  bis  zur  Anlage  an  die  Innenwand 
der  Schutzleiste  3  eintauchen,  so  daß  der  auf  die 

50  Schutzleiste  3  ausgeübte  Druck  über  die  Rippen 
10  und  11  und  den  Stopfen  6  auf  die  Tülle  2 
übertragen  wird. 

Die  in  den  Figuren  3  und  4  gezeigte  Tülle  2 
besitzt  einen  in  das  Befestigungsloch  24  der  Trä- 

55  gerplatte  4  einsteckbaren,  in  Einsteckrichtung  leicht 
bogenförmig  zusammenlaufenden,  ringförmigen 
Mantel  15  mit  einem  sich  auf  der  Trägerplatte  4 
elastisch  abstützenden  Dichtschirm  16  und  zwei 
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unterhalb  des  Dichtschirms  angeordneten,  elastisch 
nachgebenden  Rastelementen  17,  welche  beim 
Eindrücken  der  Tülle  2  in  das  Befestigungsloch  der 
Trägerplatte  4  mit  nach  außen  abstehenden  Rast- 
nasen  18  den  Lochrand  25  hintergreifen,  so  daß  die  5 
Tülle  2  in  der  Trägerplatte  4  fest  verankert  ist. 

In  der  Mitte  des  Dichtschirms  16  befindet  sich 
eine  trichterförmig  zusammenlaufende  Durch- 
gangsöffnung  19  zum  Einführen  des  Stopfens  6. 
Diese  Durchgangsöffnung  19  hat  einen  gegenüber  10 
der  Stopfenverdickung  7  verengten  Öffnungsrand 
20,  wobei  dessen  Durchmesser  "d"  auf  den  Durch- 
messer  "D"  der  Stopfenverdickung  7  derart  abge- 
stimmt  ist,  daß  sich  der  Stopfen  6  unter  elastischer 
Aufweitung  des  Öffnungsrandes  20  in  die  Durch-  75 
gangsöffnung  19  eindrücken  läßt.  Der  Öffnungs- 
rand  20  zieht  sich  hierbei  nach  dem  Passieren  der 
Verdickung  7  wieder  zusammen  und  stützt  sich 
dann  auf  der  sich  konisch  verjüngenden  Kegelflä- 
che  21  des  Stopfens  6  ab  (Fig.  6).  20 

Unterhalb  der  Verdickung  7  weist  der  Stopfen 
6  noch  eine  umlaufende  Rille  22  auf,  in  welche  der 
Öffnungsrand  20  bei  der  Vormontage  des  Halteele- 
mentes  einrasten  kann,  so  daß  das  Halteelement 
für  die  Anlieferung  bereits  vereinigt  ist  (Fig.  5).  25 

Um  zu  verhindern,  daß  zwischen  Schutzleiste  3 
und  Trägerplatte  4  hindurchtretendes  Spritz-  oder 
Regenwasser  durch  die  nach  unten  offene  Tülle  2 
in  den  Innenraum  zwischen  Trägerplatte  4  und  der 
nicht  dargestellten  Innenverkleidung  dringt,  ist  am  30 
Öffnungsrand  20  ein  weiterer,  vom  ersten  Dicht- 
schirm  16  wegstrebender  Dichtschirm  23  ange- 
formt,  der  sich  an  der  zur  Trägerplatte  4  parallelen 
Kopfplatte  5  des  Oberteils  1  rings  um  den  Stopfen 
6  ebenfalls  dichtend  abstützt,  wenn  die  Stopfenver-  35 
dickung  im  Öffnungsrand  20  eingerastet  ist.  Dieser 
zweite  Dichtschirm  23  bildet  zweckmäßigerweise 
gleichzeitig  den  Einführtrichter  für  die  Durchgangs- 
öffnung  19,  so  daß  sich  der  Stopfen  6  problemlos 
in  die  Durchgangsöffnung  19  einführen  läßt.  40 

Patentansprüche 

1.  Zweiteiliges  Halteelement  aus  hartelastischem 
Kunststoff  zur  Befestigung  von  Schutz-  oder  45 
Zierleisten  an  Trägerplatten,  bestehend  aus  ei- 
nem  mit  der  Schutzleiste  verbindbaren  Oberteil 
sowie  einer  in  ein  Loch  der  Trägerplatte  ein- 
steckbaren  und  am  Lochrand  mittels  elastisch 
nachgebender  Rastelemente  verankerbaren  50 
Tülle,  welche  sich  auf  der  Trägerplatte  mit 
einem  Dichtschirm  elastisch  abstützt,  wobei 
das  Oberteil  aus  einer  in  die  Schutzleiste  ein- 
setzbaren  Kopfplatte  sowie  einem  von  dieser 
senkrecht  abstehenden  Stopfen  mit  einer  in  55 
beiden  Achsrichtungen  sich  konisch  verjüngen- 
den  Verdickung  besteht  und  die  Tülle  mit  einer 
gegenüber  der  Stopfenverdickung  verengten 

Durchgangsöffnung  zum  Einrasten  der  Stop- 
fenverdickung  versehen  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  am  Öffnungsrand  (20)  der  Tülle 
(2)  ein  weiterer,  vom  ersten  Dichtschirm  (16) 
wegstrebender  Dichtschirm  (23)  angeformt  ist, 
der  sich  im  eingerasteten  Zustand  des  Stop- 
fens  (6)  an  der  zur  Trägerplatte  (4)  parallelen 
Kopfplatte  (5)  des  Oberteils  (1)  rings  um  den 
Stopfen  (6)  ebenfalls  dichtend  abstützt. 

2.  Halteelement  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  zweite  Dichtschirm  (23) 
gleichzeitig  als  Einführtrichter  für  die  Durch- 
gangsöffnung  (19)  ausgebildet  ist. 
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